Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Lehramt fir sonderpadagogische Forderung (im Erasmus nur Deutsch)
Studienabschluss: Master of Education

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Institut fur deutsche Sprache und Literatur | =]

Gastuniversitdt/Stadt:  Univerzita Karlova (Prag)
Institut Gastuniversitit: Faculty of Arts

Zeitraum: Wintersemester )  Sommersemester (¢) ganzes akademisches Jahr O

von 14/2/22 - 30/6/22

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Das International Office an der Faculty of Arts war meine Anlaufstelle bei Fragen und Problemen. Sie haben eine
Arbeit geleistet und mich auch bei der Kommunikation mit anderen Fakultdten und Instituten unterstiitzt und zude
Infomails geschickt, sodass gar nicht erst viele Fragen aufkamen. Am Ende meines Erasmus gab es hier allerdin
Personalwechsel, ich gehe aber davon aus, dass es nach wie vor &hnlich lauft.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Es gab einige Online-Einfihrungsveranstaltungen vor dem Start des Erasmus (im Zeitraum von ca 2 Wochen vor
Semesterstart)



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
(siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Das International Office hatte zwei hauptséchliche Ansprechpersonen (Imogen Davidson White und Marketa Karl
mit denen ich den meisten Kontakt hatte. Imogen Davidson White hat ihren Posten inzwischen abgegeben.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber

Leistungsnachweise etc.)?

In meinem Fall hat es sehr lange gedauert, bis mein Learning Agreement endgultig vollstédndig war, da ich Kurse
unterschieldichen Fakultaten gewéhlt habe, aber auch in einem Kurs mehr CPs fur Extraleistungen bekommen. E
System vollstandig vermerkt war, vergingen jedoch mehrere Monate und es war sehr viel Emailkontakt notwendig
International Office hat mich auch hierbei unterstitzt.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?
nein

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)

- Unterschrift iber Ankunft in der Faculty of Arts
- Abholen des Studierendenausweises

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?
Das ZIB hat bei Infoveranstaltungen sehr umfassend tber alle Ablaufe informiert und sich sehr viel Zeit fir Frage
genommen. Besonders gut hat mir die Mdglichkeit gefallen, mich bei den Infoveranstaltungen mit anderen Kélnel
Studierenden zu vernetzen, die ebenfalls nach Prag gegangen sind.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):
Bei mir waren nur einige Telefonate notwendig, sodass ich keinen gro3en Aufwand hatte.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Wie oben bereits beschrieben, verlief die Erstellung des Learning Agreements bei mir sehr kompliziert, was aber
hauptséchlich an meiner Kurswahl an verschiedenen Fakultaten lag.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

An der Uni KdIn war ich teilweise nicht ganz sicher, wer die richtige Ansprechperson fur mich ist, da ich normalen
der Humf studiere, den Erasmus-Platz aber tber die PhilFak hatte. Abgesehen davon lief alles reibungslos.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,

Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Die Kurse an der Gastuni haben mir sehr gut gefallen. Die meisten Kurse waren viel kleiner als in Kdln (3-6 Studi
sodass ein viel groRerer Fokus auf der Mitarbeit und Diskussion lag. Daraufhin habe ich sehr viel aus den Kurser
mitnehmen kénnen. Besonders gut haben mir die Literaturkurse sowie der Geschichtskurs "Prague - the role of tt
gefallen, in dem man jede Woche ein anderes Museum besucht, und somit sehr viel Gber die Geschichte der Sta
hat.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Die Belegung von Kursen an der Faculty of Arts war kein Problem (auch an allen Instituten der Faculty of Arts, al:
nur im Fach Deutsch, ich habe zum Beispiel auch einen Geschichtskurs belegt). Schwieriger war es, Kurse an ar
Fakultaten (in meinem Fall Faculty of Education) zu belegen. Es ist méglich, jedoch ist hierflr sehr viel Mailkonta
etwas Geduld notig.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Einige der Kurse wurden zum Zeitpunkt meines Aufenthalts nicht mehr angeboten, sodass ich fast alle Kurse net
habe.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
nein

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?

Ich durfte nur 49% meiner Kurse an anderen Fakultaten als der Faculty of Arts belegen, sodass ich immer darauf
musste, dass ich eine Mehrzahl meiner Credit Points an dieser belege.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Durch die kleinen Kurse war das Verhaltnis zu den Dozierenden sehr viel persénlicher und haufig per Du.

Wie war das Zahlenverhaltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der

Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

In vielen Kursen gab es nur ca. 5 Studierende und eine(n) Dozierende(n). In anderen jedoch auch ca. 20 Studiert
war aber eher die Ausnahme.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Die Faculty of Arts hat eine sehr schdne Bib im Keller, die man gut zum Lernen nutzen kann. AuRerdem liegt die
direkt an der Moldau, perfekt fur eine Mittagspause in der Sonne.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der

Wohnungssuche helfen?

Ich habe meine Wohnung tiber Facebook gefunden, hier gibt es diverse Facebookgruppen. Alternativ bieten aucl
verschiedene Agenturen (z.B. Erasmus in Prague) Wohnungen an, fur die man jedoch eine Vermittlungsgebihr z
muss.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?

Ich habe ein Zimmer ab Mitte Februar gesucht und habe Anfang Dezember mit der Suche begonnen. Nach ca. 3
hatte ich Erfolg. Ich musste keine Zeit uberbriicken und habe dementsprechend keine Hostels etc. ausprobiert.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich habe 11 500 czk im Monat fir ein ca 11-12gm grof3es Zimmer bezahlt. Der Zustand war in Ordnung, zwar nic
hochwertig, aber fir eine WG ganz normal. Die Wohnung lag in der Prager Neustadt (Prag 2), sodass ich zu FuR3
Innenstadt laufen konnte.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Die Mietpreise in Prag sind fiir internationale Studierende eher hoch. Ich habe mehr gezahilt, als ich in K6In bezal
viele, die ich kennengelernt habe, mussten deutlich mehr zahlen als ich. Es ist jedoch auch méglich, ein Zimmer
Studierendenwohnheim zu beziehen, allerdings liegen diese héaufig relativ weit auerhalb und in der Regel teilt m
ein Zimmer mit einer anderen Person.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Die Faculty of Arts hat selbst keine Freizeitgestaltung angeboten, hat uns jedoch bereits in den Infoveranstaltung
Organisation ESN vorgestellt, die vieles organisieren. Hier wurde uns auch erklart, wie wir uns anmelden kdnnen

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

In Prag gibt es noch viele weitere Organisationen, die jede Woche viele Partys, Parkbesuche, Wochenendtrips e
organisieren (Warehouse Entertainment, OhMyPrague). AuRerdem haben sich viele Whatsapp Gruppen gebildet
sich Studierende mit &hnlichen Interessen vernetzt haben (zb wandern, Ausstellungen, Yoga, etc.).

Insgesamt ist Prag eine unglaublich lebenswerte Stadt, in der man sich total vielfaltig beschéaftigen kann. Es gibt
riesiges Angebot an Kultur (bis 26 Jahre hat man stark verginstigten Eintritt im Nationaltheater (narodni divadlo)
Staatsoper (statni opera), hier lohnt sich schon allein fiir die tollen Gebaude ein Besuch). Zudem gibt es viele be:
und tolle Bars, Cafes und Clubs. Da Prag huigelig ist, gibt es zudem viele verscheiedene lohnenswerte Aussichts

die Stadt. AulRerdem hat Prag eine sehr spannende Geschichte, die man sich in verschiedenen Museen und Sta
arachlieRen kann Im Sammer wiirde ich eine Trathnntfahrt anf der Maldai emnfehlen



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): mit ISIC Card
... ein Bier: 0,5/ =2€

... eine Mahlzeit in der Mensa: ca. 2,50€
Sonstiges:

Prag (als sehr touristische Stadt) ist nicht viel glinstiger als Deutschland in Bezug auf Gatsronomie oder Mieten. (
und Bier sind hingegen extrem ginstig.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschldge geben?
nein

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:

Prag lasst sich innerhalb von einem Semester nicht ausschdpfen, was Freizeitaktivtitdten (Bars, Aussichtspunkte
Markte etc.) betrifft. Ich kann deshalb nur empfehlen, in den Monaten so viele verschiedene Dinge wie mdglich
asuzuprobieren. Diese Stadt ist einmalig.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfillen, falls zutreffend!)

4.1 Planung:

Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Name: 
	Zentrale Stelle?: Das International Office an der Faculty of Arts war meine Anlaufstelle bei Fragen und Problemen. Sie haben eine super Arbeit geleistet und mich auch bei der Kommunikation mit anderen Fakultäten und Instituten unterstützt und zudem viele Infomails geschickt, sodass gar nicht erst viele Fragen aufkamen. Am Ende meines Erasmus gab es hier allerdings Personalwechsel, ich gehe aber davon aus, dass es nach wie vor ähnlich läuft.
	Institut: [Institut für deutsche Sprache und Literatur I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Es gab einige Online-Einführungsveranstaltungen vor dem Start des Erasmus (im Zeitraum von ca 2 Wochen vor Semesterstart)
	Zuständigkeit: Das International Office hatte zwei hauptsächliche Ansprechpersonen (Imogen Davidson White und Marketa Karlasova), mit denen ich den meisten Kontakt hatte. Imogen Davidson White hat ihren Posten inzwischen abgegeben.
	Gastuniversität/Stadt: Univerzita Karlova (Prag)
	Sprachnachweis: nein
	Organisatorische Aufgaben: - Unterschrift über Ankunft in der Faculty of Arts

- Abholen des Studierendenausweises
	Kommunikation Dozierende: In meinem Fall hat es sehr lange gedauert, bis mein Learning Agreement endgültig vollständig war, da ich Kurse an unterschieldichen Fakultäten gewählt habe, aber auch in einem Kurs mehr CPs für Extraleistungen bekommen. Bis dies im System vollständig vermerkt war, vergingen jedoch mehrere Monate und es war sehr viel Emailkontakt notwendig. Das International Office hat mich auch hierbei unterstützt.
	Beratung ZIB: Das ZIB hat bei Infoveranstaltungen sehr umfassend über alle Abläufe informiert und sich sehr viel Zeit für Fragen genommen. Besonders gut hat mir die Möglichkeit gefallen, mich bei den Infoveranstaltungen mit anderen Kölner Studierenden zu vernetzen, die ebenfalls nach Prag gegangen sind.
	deutsche Institutionen: Bei mir waren nur einige Telefonate notwendig, sodass ich keinen großen Aufwand hatte.
	Gastuni: Wie oben bereits beschrieben, verlief die Erstellung des Learning Agreements bei mir sehr kompliziert, was aber hauptsächlich an meiner Kurswahl an verschiedenen Fakultäten lag.
	Uni Köln: An der Uni Köln war ich teilweise nicht ganz sicher, wer die richtige Ansprechperson für mich ist, da ich normalerweise an der Humf studiere, den Erasmus-Platz aber über die PhilFak hatte. Abgesehen davon lief alles reibungslos.
	akademisches Niveau: Die Kurse an der Gastuni haben mir sehr gut gefallen. Die meisten Kurse waren viel kleiner als in Köln (3-6 Studierende), sodass ein viel größerer Fokus auf der Mitarbeit und Diskussion lag. Daraufhin habe ich sehr viel aus den Kursen mitnehmen können. Besonders gut haben mir die Literaturkurse sowie der Geschichtskurs "Prague - the role of the City" gefallen, in dem man jede Woche ein anderes Museum besucht, und somit sehr viel über die Geschichte der Stadt erfahren hat.
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	Freizeitangebote_extern: In Prag gibt es noch viele weitere Organisationen, die jede Woche viele Partys, Parkbesuche, Wochenendtrips etc. organisieren (Warehouse Entertainment, OhMyPrague). Außerdem haben sich viele Whatsapp Gruppen gebildet, in denen sich Studierende mit ähnlichen Interessen vernetzt haben (zb wandern, Ausstellungen, Yoga, etc.).
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	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
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